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Die Perspektive  
Eine Berufseinstiegsmesse in der Universität Bielefeld 





Am 29.11.2001 fand in der Universität Bielefeld zum zweiten Mal die Berufsein-
stiegsmesse Perspektive statt. Aufgrund des erfolgreichen Verlaufs und der begei-
sterten Resonanz aller Beteiligten auf die Premiere der Messe im Vorjahr lag die Ent-
scheidung zu einer Neuauflage nahe. Insgesamt präsentierten sich fast 90 Unterneh-
men, Institutionen und universitäre Einrichtungen auf der Perspektive 2001. 
Im Folgenden wird auf verschiedene Aspekte dieser Berufseinstiegsmesse als 
einem zentralen Projekt des Career Service der Universität Bielefeld eingegangen: 
Organisation und Durchführung, Konzept, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Verlauf 
sowie Feedback; ein Ausblick beschließt diesen Artikel. 
2 Organisation und Durchführung der Messe 
Wie bereits im Vorjahr lag die organisatorische Vorbereitung in den Händen eines 
Organisationsteams, das im Büro STUDIERENDE & WIRTSCHAFT, der Koordina-
tionsstelle des Career Service der Universität Bielefeld, angesiedelt ist. Der Career 
Service ist ein Kooperationsnetzwerk von Universität, Arbeitsverwaltung und regio-
naler Wirtschaft, mit dem Ziel, Studierenden aller Fakultäten der Universität Bielefeld 
Gelegenheiten zur beruflichen Orientierung bereits während des Studiums zu bieten. 
Durch Informations-, Beratungs-, Qualifizierungs- und Vermittlungsangebote soll im 
Prozess der Entscheidungsfindung für Studium und Beruf eine kontinuierliche Unter-
stützung der Studierenden sowohl fachübergreifend als auch in den einzelnen Fächern 
ermöglicht werden. Kernstück des Career Service ist das seit über zehn Jahren an der 
Universität Bielefeld angebotene Programm STUDIERENDE & WIRTSCHAFT. In 
diesem studienbegleitenden zweisemestrigen Programm haben Studierende Gelegen-
heit, zusätzlich zu ihrem Fachstudium praxis- und wirtschaftsrelevante Qualifikatio-
nen zu erwerben und alternative Tätigkeitsfelder kennen zu lernen. 
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Für die Vorbereitung und Durchführung der Perspektive 2001 waren erstmals die 
Universität Bielefeld und die Fachhochschule Bielefeld gemeinsam verantwortlich. 
Als weitere langjährige und enge Kooperationspartner fungierten mit großzügiger 
Unterstützung das Arbeitsamt Bielefeld und regionale Wirtschafts- und Weiterbil-
dungsverbände (Unternehmerverband der Metallindustrie Bielefeld, Gildenhaus In-
stitut, IHK Ostwestfalen zu Bielefeld) sowie die WEGE mbH (Wirtschaftsentwick-
lungsgesellschaft Bielefeld/Initiative pro Mittelstand). Zahlreiche Firmen beteiligten 
sich an der Förderung der Messe.  
3 Konzept  
In den vergangenen Jahren hat sich vor dem Hintergrund des steigenden Bedarfs an 
hochqualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine Vielzahl von sogenannten 
„Karrieremessen“ herausgebildet und etabliert. Mit dem Fokus auf den regionalen Ar-
beitsmarkt Ostwestfalen-Lippe stellt die Berufseinstiegsmesse Perspektive in der Uni-
versität Bielefeld eine innovative Ergänzung zu kommerziellen, meist überregional 
ausgerichteten „Recruiting-Events“ dar. Ihr Ziel ist es, Unternehmen verschiedener 
Branchen sowie Besucherinnen und Besuchern eine Kommunikationsplattform zum 
Thema „Berufseinstieg“ bereitzustellen. 
Die Perspektive bietet dabei ein Forum für 
– kleine und mittelständische Unternehmen  
– große Konzerne 
– Non-Profit-Organisationen / Institutionen 
sowie für 
– Hochschulabsolventinnen und -absolventen  
– Studierende in der Examensphase und im Hauptstudium 
– Akademikerinnen und Akademiker, die eine berufliche Neuorientierung suchen. 
Die Aussteller können durch die Teilnahme an der Messe vor allem zwei Ziele 
erreichen: Zum einen ist der Messeauftritt ein effektives Instrument des Personalmar-
ketings. Er bietet die Möglichkeit, zahlreiche geeignete Bewerberinnen und Bewerber, 
die sonst möglicherweise nicht in das Blickfeld geraten würden, im persönlichen Ge-
spräch kennen zu lernen. Zum anderen bietet die Teilnahme an einer Messe dieser 
Größenordnung auch eine gute Gelegenheit zur Selbstpräsentation und somit zur akti-
ven Imagewerbung. 
Im Mittelpunkt der eintägigen Veranstaltung steht jedoch der Dialog über das 
gesamte Spektrum an Berufseinstiegsmöglichkeiten, von Praktika, Themen für Di-
plom- und Magisterarbeiten sowie Projektarbeit, Trainee-Programmen, Volontariaten 
und freier Mitarbeit bis hin zu festen Stellen. Für die Messebesucherinnen und -besu-
cher erfolgt die Kontaktaufnahme meist über Informationsgespräche direkt an den 
Ständen der einzelnen Unternehmen, aus denen sich mitunter auch spontane Bewer-
bungsgespräche entwickeln können. Darüber hinaus besteht die Gelegenheit, am Mes-
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setag bereits im Vorfeld vereinbarte, ausführliche Vorstellungsgespräche in separaten 
Räumen der Universität Bielefeld zu führen. 
Da die persönlichen Gespräche an den Messeständen im Mittelpunkt der Biele-
felder Berufseinstiegsmesse stehen, wurde auch in diesem Jahr auf ein Rahmenpro-
gramm verzichtet, abgesehen von einer Ausnahme: dem IT- und Ingenieur-Forum. 
Auf Einladung der WEGEmbH hier Vertreterinnen und Vertreter der Hochschulen 
und der Wirtschaft über die Zukunftschancen von Hochschulabsolventinnen und -ab-
solventen in der regionalen Industrie, insbesondere in den IT- und Ingenieurbranchen 
sowie über die Anforderungen der Unternehmen an die zukünftige akademische Aus-
bildung. 
4 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Um einen möglichst hohen Bekanntheitsgrad der Messe zu gewährleisten, wurden 
folgende Aktivitäten der Öffentlichkeitsarbeit durchgeführt: 
– Verteilung von Plakaten in lokalen und regionalen Hochschulen sowie 
Plakatwerbung in den Wagen der Bielefelder Stadtbahnen und Busse 
– Information der interessierten Unternehmen durch Faltblätter mit der Darstellung 
von Konzept und Teilnahmemöglichkeiten 
– Breitgestreute Postkarten-Kampagne sowohl an den Hochschulen als auch in 
Gaststätten mit jungem Publikum zur Information der potenziellen Messebesu-
cherinnen und Messebesucher 
– Einladung der Studierenden über eine Rundmail 
– Werbung auf Papierservietten in der Mensa durch das Studentenwerk Bielefeld 
– Erstellung und Verteilung eines Messekataloges, der die ausstellenden Unter-
nehmen und Institutionen vorstellte sowie Tipps zum Bewerbungsprozess lieferte 
– Präsentation der Perspektive 2001 und ihrer Angebote auf einer eigenen Home-
page   
– kontinuierliche Information über die Berufseinstiegsmesse durch die lokale, 
regionale und überregionale Presse sowie zielgruppenspezifische Veröffentli-
chungen in der Bielefelder Universitätszeitung und in regionalen Fachzeit-
schriften der Wirtschaft 
– Ankündigung der Messe im regionalen Fernsehen 
Für sämtliche PR-Aktivitäten stellte das einheitliche Corporate Design, das ge-
meinsam mit einer Werbeagentur für alle Maßnahmen des öffentlichen Auftritts – 
vom Briefkopf bis zum Internetauftritt – entwickelt wurde, eine wichtige Grundlage 
dar. 
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5 Verlauf der Messe 
Dass sich die Berufseinstiegsmesse Perspektive einen wichtigen Stellenwert in der 
Region erworben hat, zeigte die trotz schwieriger Arbeitsmarktlage erfreulich hohe 
Zahl ausstellender Unternehmen. Bereits in der Phase der Anmeldung zur Messeteil-
nahme war die Nachfrage so stark, dass einigen interessierten Firmen abgesagt wer-
den musste, weil die zentrale Halle der Universität keinen weiteren Ausstellungsraum 
mehr bot. Eine Erklärung für den Erfolg dieser Berufeinstiegsmesse ist, dass die 
Messe durch die organisatorische Anbindung an das Büro STUDIERENDE & 
WIRTSCHAFT von den langjährigen Kooperationen mit wichtigen Akteuren der re-
gionalen Wirtschaft profitieren kann. 
Insgesamt waren mehr als 70 Unternehmen und Institutionen aus unterschied-
lichsten Branchen, von Traditionsfirmen bis hin zu Start-ups, auf der Messe vertreten. 
Darüber hinaus stellten 14 Einrichtungen, die in der Universität Bielefeld und der 
Fachhochschule Bielefeld angesiedelt sind, ihre Angebote zum Thema Berufseinstieg 
für Studierende sowie Absolventinnen und Absolventen vor.  
Die Gelegenheit, mit zahlreichen Unternehmen ins Gespräch zu kommen, nutzten 
wie im Vorjahr sehr viele Studierende, Absolventinnen und Absolventen. Die 
Mehrheit erkundigte sich im Rahmen von spontanen Informationsgesprächen bei den 
Ausstellern nach Einstiegsmöglichkeiten und Qualifikationsanforderungen. Andere 
hatten sich gezielt vorbereitet und steuerten mit Bewerbungsunterlagen in der Hand 
die favorisierten Aussteller an. Darüber hinaus wurde von einigen Unternehmen die 
Möglichkeit genutzt, in separaten Räumen ausführliche Bewerbungsgespräche zu füh-
ren. Wie erfolgreich ein Bewerbungsgespräch auf der Berufseinstiegsmesse sein kann, 
vermittelten besonders überzeugend einige Firmenmitarbeiterinnen und -mitarbeiter, 
die selbst auf der Perspektive 2000 als Stellensuchende fündig geworden waren. 
In der Podiumsdiskussion des IT- und Ingenieur-Forums unterstrichen die Ver-
treterinnen und Vertreter der Wirtschaft die Notwendigkeit einer engen Verknüpfung 
von Hochschulausbildung und beruflicher Praxis. Eine wichtige Voraussetzung für 
einen erfolgreichen Übergang in die Arbeitswelt sei es, dass für die Studierenden be-
reits während des Studiums ausreichend Angebote zur Vermittlung von Praxiserfah-
rungen im Wirtschaftsleben bereitgestellt würden. Mit Blick auf die Zukunft wurde 
von allen Beteiligten als Ziel formuliert, den Dialog von Hochschule und Wirtschaft 
sowie die Kooperation im Bereich Wissens- und Personaltransfer weiter auszubauen. 
6 Feedback 
Um das Feedback der beteiligten Unternehmen und Institutionen sowie der Besuche-
rinnen und Besucher auf die Perspektive 2001 zu erfassen, wurden im Rahmen der 
Messe zwei Befragungen durchgeführt. Die jeweils auf die Zielgruppe zugeschnitte-
nen Fragebögen wurden von 80 Ausstellerinnen und Ausstellern sowie 137 Besuche-
rinnen und Besuchern ausgefüllt zurückgegeben. Insgesamt erhielt die Perspektive 
2001 sehr positive Rückmeldungen. 
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Als attraktiv empfanden zahlreiche Unternehmen die gemeinsame Durchführung 
der Perspektive 2001 durch Universität Bielefeld und Fachhochschule Bielefeld. 
Durch diese Kooperation erweiterte sich das Spektrum an interessanten Bewerberin-
nen und Bewerbern speziell für die Unternehmen, die Fachkräfte aus den Ingenieurs- 
und Wirtschaftswissenschaften suchten. Von einigen Firmen wurde der Wunsch nach 
einem noch stärkeren Zulauf von Absolventinnen und Absolventen aus den Ingenieur-
studiengängen geäußert. Da diese Fachbereiche nicht in der Nähe der Universität, 
sondern am anderen Ende der Bielefelder City angesiedelt sind, machte sich hier das 
Fehlen von “Laufkundschaft”  mit den betreffenden Studienfächern trotz entsprechen-
der Werbemaßnahmen bemerkbar. 
Das die Messe flankierende Angebot des IT- und Ingenieur-Forums trug dieser 
Problematik Rechnung und legte einen inhaltlichen Schwerpunkt auf diese von den 
Unternehmen stark nachgefragten Fachrichtungen. Daher ist es nicht überraschend, 
dass diejenigen Firmenvertreterinnen und -vertreter, die das Forum besucht hatten, 
dieses Angebot nahezu einstimmig als sehr gut und wichtig beurteilten. 
Positiv hervorgehoben wurden auch die Gesamtorganisation der Messe, die 
aufmerksame Präsenz der studentischen Standbetreuerinnen und -betreuer sowie die 
offene, gesprächsanregende Atmosphäre und die Vielfalt der anwesenden Unterneh-
men. Andererseits beklagten Studierende und Absolvent/inn/en geistes- und sozial-
wissenschaftlicher Fachrichtungen zu geringe Einstiegsmöglichkeiten für diese Berei-
che. Angesichts der Problematik,  dass die meisten Firmen diese Studienfächer nicht 
explizit ansprechen, wurde jedoch bereits im Rahmen der Unternehmenspräsentatio-
nen im Messekatalog über das jeweilige Vorhandensein von Chancen für Geistes- und 
Sozialwissenschaftlerinnen und -wissenschaftler informiert und gezeigt, dass immer-
hin mehr als zwei Drittel der Unternehmen Bewerberinnen und Bewerbern aus diesen 
Fachrichtungen aufgeschlossen gegenüberstehen.  
Insgesamt spiegelte das Feedback aller Befragten ein hohes Maß an Zufrieden-
heit wider, nicht nur in Bezug auf bestimmte Aspekte, sondern auch mit dem Angebot 
im allgemeinen. Dies dokumentieren handschriftliche Anmerkungen auf einigen Fra-
gebogen: „Wie schön, dass eine solche Messe überhaupt stattfindet“.  
7 Ausblick 
Verlauf und Ergebnis der zweiten Perspektive zeigen, dass sich diese Berufsein-
stiegsmesse als feste Institution in der Region Ostwestfalen Lippe etablieren kann. 
Schon zum gegenwärtigen Zeitpunkt wird sie als wichtige Plattform für den Dialog 
zwischen den regionalen Unternehmen und Institutionen sowie den Studierenden, Ab-
solventinnen und Absolventen der regionalen Hochschulen beurteilt. Bereits jetzt lie-
gen dem Büro STUDIERENDE & WIRTSCHAFT zahlreiche Anfragen nach der 
Möglichkeit einer Teilnahme an der nächsten Berufseinstiegsmesse in der Universität 
Bielefeld vor.  
Informationen über die Arbeit des Bielefelder Career Service sowie speziell zur 
Berufseinstiegsmesse Perspektive sind erhältlich bei: 
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Universität Bielefeld 
Career Service / Büro STUDIERENDE & WIRTSCHAFT 




Telefax: 0521-106-6476  
eMail: perspektive@uni-bielefeld.de  
URL:www.uni-bielefeld.de/career-service/perspektive. 
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